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Ein Hybrid zwischen Lacerte pamphylica Scnurorr,nn,
1975 und Lacerta strigala ErculvnlD, 1831
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Zusammenf'assung

Es wird ein Hybrid zwischen Lacerta pamplil'1ica und L. .strigata vorgestellt. Die Entwicklung
des Tieres wird anhand von Bildern -eezeigt und seine Pholidose in einer Tabelle den entsprechen-
den Werten der Elternarten -qegenübergestellt.

Summary

A hybrid between Lacerta puntphl'lica and Lacerta strigatu is intt'oduced. The animal's
developnrent is plesented by photographs and ist pholidosis is compared with the data ofthe parent

species in a table.

Hybriden zwischen verschiedenen Smaragdeidechsenarten wurden in der Vergan-
genheit wiederholt gezüchtet (vgl. Brs+rore 1969, 1973, NprruaxN & RvxEs,q 197'1,

Ryrgr,e 198.1, l99l , 2001). Wir möchten hier kurz das Ergebnis einer weiteren, zufällig
gelungen Kreuzung vorstellen.

Im Frühjahr 2001 holten wir neben diversen anderen Lacertiden auch ein Männ-
chen von Locerta pcunph licct (Abb. l) und ein Weibchen von Lat'ertu 'srrig,ato
(Abb. 2) aus der Überwinterung. Da die jeweils passenden Partner fehlten, brachten wir
die beiden Eidechsen zusammen in einem Terrarium unter. Zu unserer Überraschung
wurde das Weibchen trächtig und legte im April insgesamt fünf Eier.

Vier davon verdarben innerhalb weniger Tage. Aus dem fünften Ei schlüpfle bei

einer lnkubationstemperatur von 28 - 29 oC nach 96 Tagen ein gesundes Jungtier
(Abb. 3). Seine Entwicklung verlief normal.

Während wir die junge Eidechse (Abb. 4) in ihrem ersten Lebensjahr nicht kühl
überwinterten, erfblgte im Winter 2002 eine Ruhephase von drei Monaten (Abb. 5).
Im Frühjahr 2003 erkrankte das Tier nach einigen aktiven Wochen an der sogenannten

.,schwarzfleckenkrankheit" (Abb. 6) und verstarb nach kurzer Zeit (Anmerkung: Diese
Erkrankung beobachteten wir erstmals bei Lacerta agilis boemicrr und zwei Exemp-
laren von Podarci.c rnurali,s. Letztere wurden vom Institut für Veterinär-Pathologie der
Justus-Liebig-Universität Gießen histologisch untersucht. Eine Veröff'entlichung ist
vorgesehen). Deshalb ist es uns leider nicht rnöglich, Aussagen über dessen Fertilität
zu machen.

Die Eidechse wurde konserviert und ist in der Sammlung des Zoologischen
Forschungsinstituts und Museums Alexander Koenig, Bonn, unter der Nummer ZFMK
82640 inventarisiert.
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Abb. 1. Adultes
Männchen von
Ltrcerta pantpht-
littt.

Abb. 2. Adultes
Weibchen von
Lttcerta .strigata

Abb. 3. Schlüpf-
ling. Hybrid
zwischen 1..

ptntpht'licu und
L. .slrigutu.
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Abb. 4. Sub-
adulter Hybrid
im Frühjahr
2002.

Abb. 5. Adulter
Hybrid irn
Frühjahr 2003.

Abb. 6. Erkrank-
ter Hybrid.
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L. pamphtlica L. strigutu Hybrid

Präokularia
Temporalia
Massetericum (vorhanden +, fehlt -)
Supraciliaria
Supraciliargranula
Gularia
Collaria
Dorsalia
vergröl3erte Marginalia (+, -)
Ventraliaquerreihen (j + Q)
Präanalia (*)
Femoralporen

Subdigitallamellen

l-3
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6
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Tab. 1. Pholidosemerkmale des Hybriden im Vergleich mir Lo(:erto ponryht'licu (nach Scr*,rrnr.gr
197-5, 1986b) und Lctcerta strigato (nach Drnnwsrr.r 1984 uncl Scnr,rrlrlrp 1986a).
An beiden Kärperseiten des Hybriden ermittelte Daten sind durch einen Schrägstrich (/) getrennt
aufgeführt. ('r) Die Präanalia treten in einer Reihe auf', und es ist kein vergröl3ertes zentrales Schilcl
vorhanden (l/-); sie treten in zwei Reihen auf, und es ist ein vergrößertes zentrales Schild
vorhanden (2/+).

Das Tier, ein weibchen, hat eine Kopf-Rumpflänge von 93 mm uncl eine Schwanz-
länge von 20zl mm. Anhand der Bilder kann man die Entwicklung von Farbe uncl
Muster verfolgen. Einige Pholidosemerkmale des Tieres werden in der Tabelle I im
vergleich mit den entsprechenden werten von L. strigato und L. pcur4tlt,licu mitge-
teilt. Der Hybrid stimmt weitgehend mit den Merkmalen der Mutterart überein.
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